Amtsblaft 


Semberger Zeitung. 


(2373) 


Kundmachung. 


Nro. 80867. Bei der am 2ten Dezember d. J. in Folge der 
A. h. Patente vom 21. März 1818 ung 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
nommenen 346. und 347. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die 
Serien 256 und 106 gezogen worden. 

Die Serie 256 enthält Obligazienen der ungar, Hofkemmer von 
verſchiedenem Zinſenfuße, und zwar von Nr. 320 bis inelas. 632 mir 
dem ganzen Kapitalsbetrage — Nr. 633 mit der Hälfte des Kapitals⸗ 
betrages und Nr. 634 bis incl. 652 mit dem ganzen Kapitalsbetrage.— 
ferner Obligazionen von freiwilligen Silöeranichen vom J. 1809 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, von Rr. 1 bis inel. 21 mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage, endlich A. h. Schuldperſchreibungen vom ver⸗ 
ſchiedenen Zinfenfuße, u. z. Nr. 1. mit einem Fünfzehntel Ar. 86 mit 
der Hälfte und Nr. 87 mit dem Ganzen des Kapftalebetrages in der 
Geſammt⸗Kapitalsſumme von 1,197.6 18 fl. 7 kr. mit den Intereſſen 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.237 fl. 40 ½ kr. 


Die Serie 106 enthält Banie-Obligazionen im urſprünzlichen 
Zinſenfuße von 5% von Nr. 3882 bis inclusive 98801 im Kapi⸗ 
talsbetrage von 986.710 mit din Intereſſin nach tem berabgeſetzten 
Fuße von 24667 fl. 45 kr. N 

Die in dieſen Serien enthaltenen einzelnen Nummern werden in 
einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt gemacht werden. 

Dieſe Ob ligazionen werden nach den Veſtimmungen des A. h. 
Patentes vem 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach der mit der Kundmachung 
des Fiuanzminiſtertums vom 26. Oktober 1859 3. 5286 (R. G. B. 
Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf öſt. W. Tau« 
tende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur une 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreickeuden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. W. lautende Obli⸗ 
gazionen erfolgt. 

Lemberg, den 9. Dezember 1861. 


— ——— 


(2375) Kon kurs. (1) 


Nro. 8199. Bei dem k. k. Poſtamte in Trembowla fit gegen 
Abſchließung eines halbjährig aufkündbaren Dienſtvertrags die Bolt 
meiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 200 fl., 
ein Amts pauſchale jährlicher 50 fl., dann der Bezug der geſetzlichen 
Rittgelder für Aerarkal und Privatritie und ein Vergvorſpannspau⸗ 
ſchale jährlicher 73 fl. 50 kr. für die Beförderung der wöchentlich 
zweimaligen Mallefahrten in der Richtung nach Kopeozyüce verbun⸗ 
den iſt. 

2271 iſt der Poſtmeiſter verpflichtet, eine Kauzion von 200 fl. 
zu leiſten, ſich aus der Poſtmanipulazien und der Rechnungslegung 
einer Prüfung zu unterziehen, ferner vierzehn vollkommene dienſttaug⸗ 
liche Poſtpferde, einen vierſitzigen ganz gedeckten nach Art der ärari⸗ 
ſchen vierfigfgen Separatwägen gebauten und einen halbgedeckten Sta⸗ 
ztonswagen, dann zwei Briefpoſtwägen nebſt zwei Staffettentaſchen 


und den erforderlichen Geſchirren ſtets im brauchbaren Stande zu 


erhalten. 

f Die Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vor⸗ 
gefhriebenen Erforderniſſe, dann des Beſitzes der zur Ausübung des 
Poſtrienſtes erforderlichen, gegen Einbruch und Feuersgefahr geſicher⸗ 
ten und ſowohl für die Amtsbeſorgung als für den Beförderungs⸗ 
dienſt geeigneten und günſtig gelegenen Lokalität in Trembowla binnen 
drei Wochen vom Tage der Verlautbarung des Konkurſes vermittelſt 
des Verordnungsblattes bei der f. k. Poſt⸗Direlzion in Lemberg ein⸗ 
zubringen, bei welcher auch die näheren Vertragsbedingungen einge- 
ſehen werden können. ö 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkziop. 
Lemberg, am 11. Dezember 1861. 


(2376) Kon kurs. (1) 
Nro. 8118. In Gemäßheit der Ermächtigung des k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird an einem geeigneten Orte ver inneren Stadt Prze- 
mysl (wo möglich am Ringplatze) eine Privat⸗Poſtexpedizion aufgeſtellt 
und die Expedientenſtelle an einen vertrauungswürdigen Bewerber 
gegen einen halbjährig kundraren Dlenſtvertrag und gegen Leistung 
einer Dienſtkauzion von Fünfzig Gulden öſt. W. verliehen werden, 
welcher in einem zweckmäſſig gelegenen Lokale ein öffentliches Geſchäft 
ührt. 
8 Der Poſtexpedient wird ſich lediglich mit dem Verſchleiße der 
Briefmarken und Briefkouverte an Partheien, dann mit der Aufnahme 
der gewöhnlichen und der rekommandkrten Briefe zu befaſſen, über die 


re 


Diennik urzedowy 


Mazety Lwowskiej. 


221. Grudnia 1861 * 


Ohwieszezenie. 2 


Nr. 80867. Na odbytem duis 2. grudnia b. r. na mocy naj- 
vyzszych patentow 2 21. marea 1818 i 23. grudaia 1859 roku — 
46 1 347. losoweniu dawoiejszego diugn panstwa, wyeiagnieto se- 
ıye 256 i 106. 

Serya 256 zawiera chligacye wegierskiej kamery nad wornej 
rozmaite) stopy procentowej, a mianowieie od nr, 326 ag wiacznie 
4% nr 63% 2 cala kwota kapitalowa — nr, 633 2 pelswa kwoty 
küpitalowej a pr. 634 aa wfacznie do nr, 652 2 cafa kwota kapi- 
tatoug, — nästepnie obligacye dobrowolnej pozyczki w srebrze 
. roxu 1809 o pierwiastkowej stopie procentowej po 5% od nr. 1. 
az wiaeznie do ur. 21. z cala kwota kapitalowg, nakoniec najwy2- 
sue obligacye dlugu rozmaitej stopy procentowej, a mianowieie ar. 
1. 5 pietnasta ezeäciy, ur. 36 2 polowa kapitalu a ur. 87 2 cala 
kwola kapitalowa — w ogölewe) sumie kapitalowej 1.197.618 21. 
7. c. i 2 proecentami uedlug zuizensj stepy w kworie 25.237 zt. 
40% kr. 

Scrya 106 zswiera obligacye bankewe o pierwicsikowej stopie 
procentowej po 5% od ur. 98.562 as wlaeznie do nr, 98.801, 
w kwocie kapitälosej 986.710 t. z procentami weding znizonej 
stopy 24.667 zl. 45 kr. 

zawarte w tych seryach numera pojedyaeze bede w osobnym 
spisie poZniej ogloszone, 

Obligacye te bede wedlog pixepisöw najwyzszegue patentu 
z 21. marca 1818, na pierwiasikowa stope podwyzszone i jak da- 
Ieve ta stopa osiägnie 5% m. k., beda wediug vormy ögloszonej 
obwieszezeniem ministerstwa finansew 2 26. pazdziernika 1858 
J. 5286 (dzien. ustaw panstwa ar. 196), przemieniane va 5% na 
walute austeyacka opiewajace obligacye. 

Na te obligacye, ktöre w skutek losowunia, dojda do pier- 
wiastkowego, ale 5% nie osiagajacego uprocentowanis, na Zadanie 
stvon, wedlug przepisow zawartych w nndmienionem ubwieszuneniu, 
beda wydane 5% oa walute austryacku opiewajace obligseye. 


Iwow, duia 9. grndnia 1861. 


letzteren die üblichen vorgedruckten Rezepiſſen und bei deren Abliefe⸗ 
rung an das dortige k. k. Poſtamt eine ebenfalls vorgedruckte Konſi⸗ 
gnazkon auszufertigen, außerdem aber weder eine ſonſtige Manipula⸗ 
zion noch eine Rechnungslegung zu beſorgen haben. 

Die bei der Poſtexpedizion aufgegebenen Briefe werden, ſo oft 
es der Poſtenlauf erfordert, durch die Dienerſchaft des k. k. Poſtamtes 
im Bahnhofe in Praemysl abgeholt werden, ohne daß der Poſtexpe⸗ 
dient dleſelbe für dieſe Dienſtleiſtung irgend wo zu entlohnen hätte. 

Für ſeine Mühewaltung wird der Poſtexpedient nebſt der vor⸗ 
ſchriftsmäſſigen Proviſion für den Erlös der durch ihn verkauften 
Briefmarken und Brief⸗Kouverte eine Remunerazion jährlicher 50 fl. 
öſt. W. beziehen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten werden eingeladen, ihre 
Geſuche bis zum 15. Jänner 1862 hierorts einzubringen. 


Von der k. k. galiz. Port: Direkzion. 
Lemberg, am 14. Dezember 1861. 


(2366 ; Eddie 2) 

Nio. 52544. Vom k. k. Lemberger Lanbed« als Handelsgerichte 
wird den Frauen Theresia Nawratil und Sofia Glanz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Moses H. Stroh 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 400 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. sub praes. 10. Dezember 1861 Zahl 52544 angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage unterm 
12. Dezember 1861 Zahl 52544 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hleſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtitufrung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird, 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes zerichte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchrif smäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 12. Dezember 1861. 

1 


1732 


(2356) EG diet. (2) 


Nro. 4544171. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Kreditorenausſchußes 
der Konkursmaſſe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum de praes. 
12. Februar 1861 Zahl 454, dann auf Grund der, von der k. k. 
Berg⸗Salinen⸗Forſt⸗ und Güterdirekzion in Szigeth vom 15. September 
1861 3. 8826 - 2256 vertheilten Ermächtigung und der Einwilligung 
der k. k. FinanzjProkuratur Lemberg vom 12. November 1861 3. 14761 
die Feilbiethung der, der Kridamaſſe des Moses und Chaje Beile Tan- 
neubaum gehörigen Realität Nr. 3 in Kokomea zu Gunften ſämmtlicher 
Gläubiger der Konkursmaſſe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum 
nach den vorgelegten Feilbiethungsbedingniſſen bewilligt; zur Vor⸗ 
nahme deſſen werden zwei Termine, u. z.: 1. auf den 9. Jänner 
1862 und der 2. auf den 10. Februar 1862 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags h. g. mit dem Beiſaße beſtimmt, daß falls die Veräuße⸗ 
rung dieſer Realität über oder um den gerichtlich erhobenen Schä⸗ 
tzungswerth von 9387 fl. 55 kr. dit. W. bei keinem dieſer zwei Ter⸗ 
mine geſchehen ſollte, zur Einvernahme ſämmtlicher Gläubiger hinſicht⸗ 
lich der zu geſtattenden erleichternden Bedingniſſe und des auszuſchrei— 
benden 3. und 4. Lizitazionstermines die Verhandlung am 13. Fe⸗ 
bruar 1862 vorgenommen, bei welcher Tagſatzung ſammtliche Gläubi⸗ 
ber zu erſcheinen haben, widrigens die Ausbleibenden der Mehrheit 
ger Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden und ſodann ein 3. 
und 4. Termin beſtimmt, und an demſelben dieſe Realität auch unter 
dem Schaͤtzungswerthe um welchen Preis immer hintangegeben werden 
wird, dann daß hievon ſämmtliche Gläubiger, die k. k. Finanz⸗Proku⸗ 
ratur Lemberg, dann das k. k. Eiſenwerkamt zu Kabolapojaua und 
diejenigen Gläubiger, welche erſt an die Gewähr dieſer Realität ge⸗ 
langen ſollten, oder denen aus was immer für einem Grunde der Li⸗ 
zitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des für ſie 
hier aufgeſtellten Kurators Herrn Dr. Semilski verſtändigt, ſchließ⸗ 
lich daß der Grundbuchsextrakt, das Schätzungs-Protokoll und die Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe h. g. eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können. N 

Kolomea, am 30. November 1861. 


(2355) Edikt. (2) 

Nro. 17549. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Wolf Schiffer und Aron Strommer, Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Dawideny, ge⸗ 
hörig, zum Landtafelbeſitze Moldauisch-Banilla, bebufs der Zuweiſung 
des mt dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund Entlaſtungs⸗Kom⸗ 
miſſion vom 17. Juli 1858 3.811 für das obige Gut bewilligten Urs 
VurlateGulſchüvigunge- Kapitals pr. 6042 fl. KM., ſowohl diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch 
alle jene dritten Perſonen, welche das obige Grund-Entlaſtungs-Kapi⸗ 
tal aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 10. Februar 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 

lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

den Vetrag der angeſprochenen Hypothekarforderung fowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge ein,ewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 anf Grund nnd Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund⸗Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hat zu Folge, als dieſer Kapftalsbetrag 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters würde ausgefolgt werden, und 
den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre gegenwärtigen Anſprü⸗ 
che gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Dezember 1861. 


b) 


0) 
d) 


(2365) Kundmachung (2) 
zur Hopfenveräußerung. 

Nro. 13345. Zur Veräußerung des auf der Solotwiner Staats- 
Domäne im l. J. 1861 gefechſten Gartenhopfens ſehr guter Güte im 
Gewichte 44 Zentner 31 8, Sage! Vierzig Vier Zentner 31 @ 
Wiener Gewicht, im Ganzen oder parthieweiſe in 18 Ziechen, wird bei 
der k. k. Finauz-Bezirks-Direkzion in Stanislau eine Konkurrenzver⸗ 
handlung mittelſt ſchriftlicher Offerte ſtattfinden. 

Derlei Offerte müſſeu mit der Stempelmarke von 36 kr. öſt. W. 
verſehen, die Menge des zu erkaufenden Hopfens in Wiener Zentnern 
und den Preis pr. Ein Zentner ſowohl mit Ziffern als auch mit 
Buchſtaben ausgedruckt enthalten, mit dem zehnten Theile des geſamm⸗ 
ten Preisanbotbes als Vadium und mit der Erklarung verſehen fein, 
daß ſich der Offerent allen dießfälligen Kauf- und Verkaufsbedingniſſen 
unbedingt unterzieht. 

Ferner muß in derſelben der Wohnort, Vor- und Zunamen des 
Offerenten, durch deſſen deutliche Unterſchrift bezeichnet ſein, und das 
Offert mit dem erwähnten Vadium verſehen, längſtens bis zum 27. 
(Sieben und Zwanzigſten) Dezember 1861 beim Vorſtande dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion verſiegelt eingebracht werden. 

Die Eröffnung der eingelangten Offerte findet am 28. Dezember 
1861 um 10 Uhr Vormittags Statt, und der Erſteher iſt verpflichtet 
längſtens binnen 8 Tagen nach der ihm bekannt gemachten Beſtätti— 
gung des Offertanbothes den entfallenden Kaufſchilling beim k. k. So- 
lotwiner Wirthſchaftsamte in Kosulna unter Einrechnung des dem Offert 
beigelegenen Vadiums vollſtandig zu bezahlen und in berfelben Frif 
den gekauften Hopfen beim genannten Wirthſchaftsamte vollſtändig zu 
übernehmen. 

Der zu veräußernde Gartenhopfen kann bei dem genannten k. k. 
Wirthſchaftsamte, die näheren Lizitazionsbedingniſſe bei dieſer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion und die Hopfenprobe ſowohl bei dieſer als 
auch bei der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 9. Dezember 1861. 


Ogloszenie 
wzgledem sprzedazy chmielu. 

Nr. 13345. Dla sprzedazy chmielu ogrodowego w dobrach 
kameralnych Solotwina wer. b. 1861 zebrauego , w bardzo dobrym 
gatunku, wazacego 44 cetnary 31 funtow, to jest: czterdziese 
cztery cetnary 31 funtow wagi wiedenakiej, w catosci lub ezesciam! 
w 18 nasypkach, odbedzie sie w c.k. skarbowej dyrekcyi powiatowe) 
w Stauislawowie pertraktacya kenkureneyjna, za pomoca pisemuyeh 
ofert, 

Takie oferty musza byd opatrzone marka steplowa na 36 6. 
W. a., zawierac ilosé majacego sie kupid chmiela w cetnarach wie” 
deüskich, a cene jednego cetnara tak cyframi jako tez literami wy” 
razona, byè zacpatrzone w dziesiata czesé calej ofiarowanej cen) 
jako wadyum i oswiadezeniem, Ze oferent poddaje sie bezwarun- 
ko wo dotyczacym warunkom knpna i przedazy. 

Nastepnie musi w ofercie, miejsce mieszkania, imię i nazwisk® 
oferenta jego wyraznym podpisem byc oznaczone, a oferta w wsp0” 
mnione wadyum zaopatrzona, najpozniej do 27. (dwudaiestego sid“ 
dmego) grudnia 1861 do przelozonego tej c. k. skarbowej dyrek“ 
cyi powiatowej opieczetowana ma byd podana. ; 

Otwarcie uadeslanych ofert odbedzie sie duia 28. grudnid 
1861 0 godzinie 10tej przed poluduiem, a kupiciel jest obowigzanyı 
najpozuiej wprzeciagu osmiu dni po oznajmionem mu potwierdzeni' 


— 


oferty, przypadajaca cene kupna w c. k. Solotwiüskim urzedzie ka“ | 


meralnym w Rosulnie, 2 wliczeniem wadyum de oferty praylacz0“ 
nego zupelnie zaplacic i w tym samym terminie zakupiony chmie 
w wymienionym urzedzie gospodarczym zupelinie odebrac. 

Sprzedaé sie majacy chmiel ogrodowy moze byé ogladan) 
w wymienionym c. k. urzedzie gospodarczym, blizsze warunki lich“ 
tacyi moga byé przejrzane w tej e. k. skarbowej dyrekcyi powl# 
towej, a proba chmielu tak w tej, Jako tez w Lwowskiej e. 
skarbowej dyrekcyi powiato wej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. > 
Stanislawow, dnia 9. gruduia 1861. 


(2382) Edikt. 

Nro. 14812. Mittelſt welchem der nach Brody zuſtändige, ſelt 
Ende Februar 1858 in der Moldau unbekannten Orts ſich unbefug 
aufhaltende Israelite Boruch Botz aufgefordert wird, binnen ſeche 
Monaten in ſeinem Heimatsorte zu erſcheinen und ſich wegen der ihn 
zur Laſt fallenden Uebertretung der unbefugten Abweſenhett zu vel, 
antworten, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspa⸗ 
tente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zioezöw, am 25. November 1861. 


Nr. 14812. Ktörym way wa sie izraelite Borucha Bolza 2 570 
dô w, przebywajacego od konca lutego 1858 w nieznanem miejs“ 
na Moldawii, azeby w przeciagu szesciu miesiecy powrocit do mie)” 
sca rodziunego i usprawiedliwil bezprawna swa nieobecnosé, 847 
w przeciwnym razie postapi sie 2 nim podlug najwy2szego paten 
wzgledem wychodztwa 2 24. marca 1832. 

C. k. wiadza obwodowa, 

Zioczöw, dnia 25. listopada 1861. 
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(2361) Kundmachung (2) 


Nro. 80726. Das hohe k. k. Staats miniſterium hat mit dem 
Erlaße vom 4. Dezember 1861 3. 1176-808 im Einvernehmen mit 
dem hohen Finanz⸗Miniſterium die Bemauthung der, im Zuge der im 
Wege der Landes konkurrenz hergeſtellten Weichſel⸗Militärſtraße gelege⸗ 
nen, Brücken über dem Skawa-Fluße bei Zator und dem Biala-Fluße 
bei Komorowice in Anwendung der für Die Bemauthung der Landes— 
ſtraſſen erlaſſenen Vorſchrift vom 20. Dezember 1858 3. 45026 nach 
dem Aerarial⸗Mauthtarife, folglich für die erſtere Brücke mit dem 
Brückenmauthtarife 3. Klaſſe, für die letztere mit dem Tarife 1. Klaſſe 
zu Gunſten der Konkurrenz für den erwähnten Straſſenzug, auf die 
Dauer von fünf Jahren zu bewilligen befunden. 5 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Dezember 1861. 


DUwiadomienie. 

Nr. 80726. Wysokie c. k. ministerstwo stanu w porozumie- 
niu 2 wys. e. k. ministerstwem skarbu raczylo dekretem 2 dnia 4. 
grudnia r. b. do licaby 11764-808 zehwolié na omycenie mostow 
na drodze nadwislanskiej-wojskowej na rzece Skawa pod ‚Zatorem 
i na rzece Biala pod Komorowicami zbudowanych na korzysc konku- 
rencyi, na przeciag lat pieciu. * * 

Myto na pier wszym zwyZ2 pomienionych mostöw podiug klasy 
trzeciej, na drugim zas podiug klasy pierwszej taryfy dla poboru 
myta na drogach skarbowych istniejacej pobieraé sie bedzie. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosci. 

Z e. k. galiey jskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 12. grudnia 1861. 


(2363) E di kt. (20 


Nro. 17591. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Karl Jastrzebski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
das Geſuch des Leon Axentowiez vom 4. Jänner 1861 Zahl 430 
der Landtafel mit h. g. Beſchluße vom 22. Jänner 1861 Zahl 430 
aufgetragen wurde, den Leon Axentowiez als Eigenthümer der dom. 
431. p. 9. n. 10. baer. auf den Namen des Karl Jastrzebski intabu⸗ 
litten ¼ Theile der Gutsantheile Holihrady oder Horyblady zu inta⸗ 
buliren und die Darlehensſumme von 1575 fl. öſt. W. ſammt 5% Zin⸗ 
fen aus dem Laſtenſtande der obigen ¼ Theile der Gutsantheile Holi- 
hrady zu extabuliren und zu löſchen. A 

Da der Wohnort des Karl Jatrzebski unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Herr Landes » Advokat Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr 
und Koften zum Kurator beftellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugestellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(2371) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 3296. Ze strony c. k. powiatowego urzedu niniejszym 
wiadomem sie czyni, ze w skutek rozporzadzenia przeSwiet. c. k. 
ob u odo u ego urzedu Sanockiego 2 dnia 23. wrzesnia 1861 do liczby 
3296 na zaspokojenie zalegtosci podatkowych paüstwa Dpkla pro- 
pinacya piwna, t. j. prawo wyszynku i wyrobu piwa w mies eie Du- 
kli na ezas od 1.styeznia do konca grudnia 1862 w drodze publiez- 
nej lieytaeyi na dnia 30. grudnia 1861 w zwykliych urzedowych 
godzinach w tutejszej c. k. powiatowej kancelaryi wydzierzawiona 
20stanie, 

Licytowad ched majacy Zechca sie na powyzszym terminie za- 
Opatrzeni 10% wady um od ceny wywolania w kwocie 1000 tr. 
W. a. w tuteſszej c. k. kancelaryi zgtosie. 

Deklaracye pisemne prawomoenie wystawione, potrzebnem wa- 
dyum zaopatrzoue, beda takze uwzglednione, Zreszta beds blizsze 
lieytacyjne warunki na powyzszym terminie rozpeczeciem licytacyi 
do wiadomosei podane. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Dukla, dnia 15. grudnia 1861. 


(2870) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 4106. Ze strony c. k. powiatowegu urzedu niniejszem 
wiadomem sig czyni, is W Skutek rozporzadzenia przeswiet. o. k. 
obwodowego urzedn Sanockiego z dnia 13. lipca b. r. I. 2261 na 
zaspokojenie zalegkosci pedatkowych paästwa Myscowa propinacya 
od Mädki i piwa, t. I prawo wyszynku wödki i piwa we wsiach 
Grab, Ozenuia, Wyszowatka i Zydowskie na czas od dnia tejze pro- 
Pinacyi pachciarzowi a2 do konea maja 1863 r. w drodze publi- 
eznej lieytacyi na dniu 23. grudnia 1861 w zwykiych urzedowych 
godzinach w tutejszej c. k. powiatowej kancelaryi wypuszezone 
Zostang. y r 
Do tej propinacyi 83 dodane grunta paüskie w Grabie 2z na- 
stepujgcemi zasiewami: 6 mac 12 garncy jeczmienia, 88 mac 8 garncy 
kartofli i 120 mac owsa. Ku ‚ 

Licytowaé ched masse ?2Apraszaja sie, by sie na powyäszym 
te * 2 i. 

z ni bierze sie caynsz roczny w kwoeie 360 
zir. — Przed rozpeczeciem lieytacyi maja licytowaé chee mage 
10% wadyum do rak licytacyi komisyi ztozy6. Zreszta beda blizsze 
warunki lieytacyi na lieytacyjaym terminie do wiadomosei podane. 

Z c. k. urzedu powiatowege, 


Dukla, dnia 30, listopada 1861. 


(2368) Eik. (2) 

Nro. 3108. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw 
werden die Beſitzer des auf den Namen der Gemeinde Olszanica, Prze- 
mysler Kreiſes, Jaworower Bezirkes, von dem Jauorover k. k 
Stenerante im Jahre 1854 ausgeſtellten Anlehensſcheines Nro. 61 
Zertiflkats⸗Nro. 190 über den, von dieſer Gemeinde auf das Nazional⸗ 
Anlehen ſubſkribirten Betrag pr. 500 fl KM. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts zu erſcheinen und 
ihre Rechte auf denſelben auszuweiſen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt der beſagte Anlehensſchein für amortiſirt erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, am 19, November 1861. 
(2367) r (2) 

Nro. 4305. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden winterjährigen Paulina Seidl und 
deren Mutter und muthmaßlichen Vormünderin Pauline Seidl geborene 
Jaksch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider 
dieſelben, dann gegen Vr. Johann Zezulka, Magdalena Braozowska 
und die minderjährige Henriette Seidl durch ihren Vormund Dr. Jo- 
hann Zezulka als Erben des in Jaroslau verſtorbenen Johann Zezulka 
sub praes. 10. September 1861 3. 43305 Marianna Zezulka geborene 
Schott wegen Uebergabe des fünften Theiles der Verlaſſenſchaft nach 
Johann Zenulka in den phyſiſchen Beſſtz zum Fruchtgenuße, Zahlung 
des jährlichen Fruchtgenußes pr. 101 fl. vom 19. Juni 1849 
angefangen und Rechnungslage über die Verwaltung des Nachlaßes 
und die Einkünfte der Nachlaßrealitäten die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 23. Okto⸗ 
ber 1861 Zahl. 4305 die Tagfahrt zur mündlichen Streitverhandlung 
u 27. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags hieramts feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthalsort der Belangten minderj. Paulina Seidl und 
deren Mutter Pauline Seidl geb. Jaksch unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und auf deren Ge⸗ 
fabr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Dr. Chamaydes 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dtenlichen vorſchriftsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verahſäͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 23. Oktober 1861. 


(2369) Cirkulare. (2) 

Nro. 9989. Wegen Hintangabe der Herſtellungen an der Luba- 
ezower lat. Pfarrkirche, ihrer Ummauerung, Erbauung eines Glocken⸗ 
thurmes und Vikariats⸗Wohnungen, wird anmit die Lizitazion auf den 
Iten Jänner 1862, und im Falle des Mißlingens die 2te auf den 
16ten nnd die 3te auf den 23. Jänner 1862 ausgeſchrieben, und in 
Luhaczow abgehalten werden. - 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Herſtellungen beträgt 2835 fl. 69 
kr. öſterr. W. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich an jenem Termine verſehen 
mit 10% Vadium in der Lubaczower k. k. Bezirksamtskanzlei Früh 
9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Vaudeviſe und die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zölkiew, am 13. Dezember 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 9989. Wzgledem wypuszezenia reparacyi przy kosciele 
r. 1, paraſialnym, a miangwieie wymurowania dzwonniey i pomiesz- 
kania dla wikaryuszöw w Lubaczo wie, odbedzie sie publiczna liey- 
tacya 9go styeznia 1862 , gdyby zas takowa bez skutku zostala, 
druga 16g0, a trzecia 23. stycznia 1862. 

Cena wywolania wynosi 2835 21. 69 cent. w. a. Majacy chee 
przedsiebrania pomienionych reparacyj i nowej budowli, obowigzany 
bedzie, zlozyc 10procentowe wadyum od powyäszej ceny. 

Warunki licytacyjne, jako tez i Szezegöly budowli w urzedzie 
powiatowym Lubaczowskim rano o godzinie tej przed lieyfacya 
ogloszone zostana. 

Zölkiew, dnia 13. grudnia 1861. 


(2380) Einberufungs⸗GEdikt. (1) 

Neo. 7736. Simeon Wechsler aus Zydaczow, welcher ſich un⸗ 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiermit aufge · 
fordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in ſeine Heimath zurück- 
zukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 ver⸗ 
fahren werden müßte, 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde 


Stryj, am 11. Dezember 1861. 

Edykt powolujaey. 

Nr. 7736. Wzywa sie niniejszem bez upowa2nieula za gra- 
nica przebywajacego starozakonnego Szymona Wechsler z Zyda- 
czowa, azeby w przeciagu szeseiu miesiecy od dnia umieszezenia 
tego edyktu w Gazecie Lwowskiej rachujac, do rodzinpego miej- 
sca wrocit i swoja niebytnosé usprawiedliwil, gdy inaczej przeciw 
niemu poding najwyb. patenfu 2 24. marca 1832 postapic by musiano. 

8 c. k. urzedu obwodowego. 

Sery), dnia 11. grudnis 1861. 
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(2362) Edit re 12) 
Nro. 1020. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Patilla wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der durch Janke! 
Muck mittelſt Ürtheil des beſtandenen k. k Buk. Stadt und Lanb⸗ 
rechtes vom 31. Juli 1851 Zahl 10085 wider die Erben des Olexa 
Foszka, als: Stekefor, Ihnat, Wasil und Ulasi Foszka erflegien 
Summe von 113 fl. KM. oder 118 fl. 65 kr. öſt. W., der zuerkann⸗ 
ten Gerichtskoſten im Betrage von 66 fl. 4 kr. KM. oder 69 fl. 37 kr. 
öſt. W., dann der Exckuzionekoſten von 2 fl. 24 lr. KM. oder 2 fi. 
52 kr. öſt. W., ferner 2 fl. 30 kr. KM. oder 2 fl. 62%, kr. 
öſt. W. und der gegenwärtigen auf 3 fl. 36 kr. öſt. W. ermäßigten 
Koſten, nach bereits durchgeführten 9. und 2. Exekuztonsgrade nunmehr 
der dritte, d. i. die exekutive Feilbiethung des zum Nachlaſſe 
des Olexa Foszka gehörigen, in Sergie gelegenen, laut des sub 
praes. 4. Dezember 1856 Zahl 798 vorgelegten Pfändungs⸗Protokolls 
ungefähr 20 Faliſchen an Flächeninhalt enthaltenden Grundes bewil⸗ 
ligt und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, d. i. am 29. Jänner, 
26 Februar und 26. März 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im biergerichtlichen Amtslokale unter nachſtehenden Bedingungen abge« 
halten werden: 4 

1) Als Ausrufspieis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 158 fl. KM. oder 165 fl. 90 kr. öſt. W. mit dem Bes 
ſatze beſtimmt, daß in den erſten zwei Terminen die obbeſagte Reali⸗ 
tät nur um oder über den Schätzungswerth, dagegen in dem dritten 
Lizitazionstermine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer⸗ 
den wird. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10. Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. den runden Betrag von 16 fl. öſt. W. im baren 
Gelde, in Sparkaſſabücheln, in öffentlichen Staatspapieren oder in 
Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt ſammt Talons und den noch 
nicht fälligen Kupons nach ihrem mittelſt der letzten Lewberger Zei⸗ 
tung nachzuweiſenden Kurswerthe, jedoch nicht über dem Nominal⸗ 
werthe zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches An⸗ 
geld, in fo ferne es in Varſchaft beſteht, dem Erſteher ſeinerzeit in den 
Kaufpreis eingerechnet, dazegen den übrigen Mitbiethenden nach been⸗ 
digter Feilbiethung zurück eſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazione bedingungen, fo wie auch das Protokoll 
über die exekutive Beſchreibung und Schätzung des zu veräußernden 
Grundes können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift behoben werden. 

Vom k. k Vezirks gerichte. 


An zeige Blatt. 


Winter - Saifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle An— 
nehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Dat großartige Converſationehaus, welche“ das ganze Jahr 
hindurch geöffner bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Räume, einen gro— 
ßen Ball» und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee- und Rauch⸗ 
zimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſatiensſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außerordentlicher Vor⸗ 
theile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Rafait und Letzteres 
mit einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente- 
et-quarante {ft auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 
Franken feſtgeſetzt. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unent⸗ 
geltlich geoͤffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, 
engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politi- 


R. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
7 25 Kundmachung. 


Die k. k. priv. gali!. Carl Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zur all» 
gemeinen Keuntniß, daß die bisher mit der Perſonen⸗, Gepäde- und 
Eilgut⸗Expedition betraute 

Station Bogumilowice 
vom 1. Jänner 1862 angefangen 
auch für den allgemeinen Frachten ⸗ Verkehr 


eröffnet wird. 

Von dieſem Tage findet in der genannten Station nicht nur die 
Aufnabme und Beförderung von Perſonen und Gepäck, ſondern auch 
die Auf⸗ und Abgabe von Eil⸗ und Frachtgütern ſowohl nach und 
von allen Stationen der eigenen Bahn, als auch nach und von allen 
Stationen der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ſtatt. 


Wien, am 14. Dezember 1861. 


—— — — 
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(2364) E d / Kt. (2) 


Nr. 47138. C. k. sad krajowy Iwowski wzswa pısiadaezy 
nastepujaesch #2 ahligacyj inden nizacyjuych, jako to: ; 

1. Nr. 1350 2 Kia tra listerada 1833 na kwote 1000 lr. 
nu imie pana Alexandra Swiezawskiego opiewajace), „ 5ma kupo- 
nami, 2 klörych pieruszy plainy na quin J. Iistopada 1861, a ostatni 
Asian J. listopada 1863. 

2. Obligacyj indemnizaeyjny.h Wink ulowangeh na rzeez oktaa y 
dohr Luka i Zazule Zloczewskiego obwoda, jako ta: 

a) lit. A. Nr. 4914 7 dnia ige listopada 1853 na ks ote 
300 tr.; 

b) Lit. 4. Nr. 4914 2 duia 1. listopada 1853 na kwote 50 
7 tr., od ktörych pod a) i b) wywienionyeh obligacyj procenta od 
1. maja 1861 zalegle; — 

aby obligacye pod I. z kuponami W przeeiagu jeduego roku 
6 Iygodni i 3 doi, od ezasu jak ostalsi kupen do wrplaty przypa— 
dnie, zas vhligaeye pod a) i b) w przeciagu jedurgs vokn, 6 tygodni 
i 3 dui od czasn ostatpiej inseraty niniejszego edyktu do Gazaty 
Lwowskiej przedtozyli, lub swe prawa do takowych wykazali, ile 
ke w razie praeciwnym obligacye powyzsze 2 kuponami jako nie- 
warne uznane beda. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 
Law, dnia 27. listopada 1861. 


(2374) en dee. (2) 


Nro. 6150. Vom Lemberger k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks, 
gerichte in Strafſachen, und fur die Umgebungen der Stadt Lemberg 
in bürgerlichen Rechts angelegenheiten, wird in Folge Erlaſſes des Lem 
berger h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 27ten November 1861 Zahl 
2921 hiemit bekanrt gegeben, daß der Landesadvokat Hr. Dr. Mi- 
chael Rac-borski mit dem Disziplinar-Erkenntniße des h. k. k. obe ſten 
Gerichtshofes vom 12. November 1861 3. 7537, auf die Dauer eines 
Jahres von der Ausübung des Adrokaturs-Befugniſſes ſuspendirt 
wurde. 

Demgemäß wird dem Landesadvokaten Hrn. Dr. Michael Raci- 
borski zum Genekal⸗Subſtituten Herrn Landes advokat Dr. klönigs- 
mann mit Sukſtituirung des Hin. Landesadvokaten Dr. Emil Pfeiffer 
beſtellt, und die Uebernahme und Uebergabe der dieſes k. k. Bezirks⸗ 
gericht betreffenden Akten, in den Fallen, wo ein Subſtitut beſtellt iſt, 
an dieſen, ſonſt aber an den General Subſtituten veranlaßt. 

Lemberg, am 11. Dezember 1861. 


ä 2 —— — 


Sonlesienla prywalne. 


ſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühm⸗ 
lichſt bekannten Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. 


Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und 
Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der 
Sommer⸗Saiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete 
franzoͤſtſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei 
bis dreimal Vorſtellungen gibt. 

Große Jaaden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild 
als alle andere Wildgattungen. 


Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen 
und boiriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa’e, 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, 
von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt dirccter Eiſenbahn nach 
Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Hom⸗ 
burg hin und her, — der letzte um 11¼ Uhr — und befördern die 
Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele— 
genheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen 
Frankfurts zu befuchen. (1091—8) 
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C. K. Upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


Ogloszenie. 0 


C. k. uprzyw. kolej galicyjska Karola Ludwika podaje ni- 
niejszem do wiadomosei publicznej, ze 


staceya w Bogumilowieach 
sawiadujaca dotad tyiko ekspedycya esob, tlömokom i przesylek 
pilnyeh, otwarta bedzie takze 
2 dniem 1. styeznia 1862 dla ogölnego obrotu 
towarow. 
Poczawszy zatem od tego doia, przyjmowac sie beda w tej2e 


stacyi do przewozu nie tylko osoby i pakunki, lecz takze przesylki 


spieszne i ciezary w kierunku od i do wszystkich stacyi tak tu- 
tejszej jako tes oßciennej kolei pölnocnej Cesarza Ferdynanda. 
Wieden, dnia 14. grudnia 1861. 


